


  Verbindliche, hoch gesetzte Innovations­
ziele gilt es an den Klimazielen auszu­
richten und verbindlich zu machen –   
auch im Sinne sozialer und  betrieblicher 
Weiterentwicklung: Der Staat hat eine 
Vorbildfunktion.

  Experimentierklausel und vergleichbare 
Werkzeuge für digitale Planung, Bau­
anträge und Entwicklung von Baustof­
fen und Bauweisen sowie Gebäude­
klassen einführen (Gebäudeklasse E).

  Experimentierklausel für den Einsatz 
neuer Baustoffe und Verfahrensweisen 
schnell in staatlichen und kommunalen 
und dann flächendeckend bei allen 
Vorhaben einführen.

  Gebaute Innovationen, Experimente 
und Reallabore fördern.

  Innovationen, Experimente, Reallabore 
bei der öffentlichen Hand zu verstärken, 
erfordert die Einführung einer Fehler­ 
und Förderkultur von der Ausbildung 
bis hin zur juristischen Beurteilung der 
Maßnahmen.

  Innovationsanteile gemäß den erhöh­
ten Klimazielen angleichen und damit 
ausbauen.

Nur durch Suffizienz, Effizienz und Konsistenz ist die Erreichung 
der Klimaziele nicht zu schaffen. Daher sind wir auf den soziokultu-
rellen und betrieblichen Fortschritt sowie technologischen Wandel 
angewiesen. Diesen müssen wir in Geschwindigkeit und Kultur den 
Anforderungen anpassen.

  Förderungsmöglichkeiten für die Integ­
ration, Neuanwendung und Koordinie­
rung von Innovationen ausbauen.

  Vermeidung von innovativen Ansätzen, 
Prozessen, Baustoffen und Bauweisen 
muss förderschädlich werden. 

  Klimagerechtes Bauen erfordert Än­
derungen in der Bauordnungskultur: 
Diese sowie eine Experimentierklausel 
können nicht schnell genug geändert 
werden. 

  Innovation und Erfahrungsaustausch: 
Projekte wie Digitalisierung internatio­
nal lernen (Bsp. Norwegen), Entschei­
dungen dazu auf höhere Ebene geben 
(Gesamtstrategie Bayern). 

  Förderkultur, Instandsetzungs­ und 
Umbaukultur, Bau­ und Haftungsrecht 
an den Entwicklungs­ und Innovations­
zielen ausrichten.

  Nötiger Wandel von passiven auf ak­
tive Tragwerksmodelle minimiert Bau­
stoffeinsatz.


